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Erscheint, täglich .

Preis vierteljährlich in Durlach IMk . SPf .
Im Reichsgebiet t Mk. SS Pf . Dienstag den 26 . Moder Einrückungsgebühr per virrgesvaltene

Zeile 3 Pf . Inserate erbittet man bis
spätestens 11 Uhr BsrmittagS . 1897.

Hagesneuigtieilen .
Baden .

Karlsruhe , 25 . Okt . sKarlsr . Ztg . ĵ
Gestern , Sonntag , Früh 10 Uhr , fuhr Seine
Königliche Hoheit der Großherzog , begleitet von
dem General ü 1a guito Generalmajor Müller ,
von Schloß Baden zu Wagen nach Rastatt ,
wo Höchstderselbe um 11 Uhr eintraf und am
Schlosse abstieg . Zur Feier der vor 25 Jahren
erfolgte » Errichtung des 2. Badischen Feld -
Artillerie - Regiments Nr . 30 fand ein Appell
des Regiments auf dem Schloßplatze statt , zu
welchem viele Offiziere , die früher dem Re¬
giment angehört haben , eine große Zahl von
Kriegsveteranen und zahlreiche frühere Soldaten ,
die in den 25 Jahren im Regiment gedient
haben , erschienen. Nach einer Ansprache des
Regimentskommandeurs , welche mit dem Hoch
auf Kaiser und Großherzog schloß , wurden
Seiner Königlichen Hoheit die Gäste des Re¬
giments vorgestcllt . Höchstderselbe ging sodann
die Front des Regiments entlang , wobei die
Offiziere vorgestellt wurden . Sodann sprach Seine
Königlich : Hoheit noch die Kriegsveteranen und
viele Angehörige des Regiments an . Auch die
anwesenden Staatsbeamten , der Bürgermeister ,
der Altbürgcrmeifter und der Gemeinderath
wurden von Seiner Königlichen Hoheit mit
Ansprachen beehrt . Der Großherzog begab Sich
sodann in das Schloß , wo die Gemahlinnen
der Offiziere begrüßt wurden . Darnach fand
ein Frühstück im Offizierskasino statt und nach
demselben wurden verschiedene Reit - , Fahr - ,
Turn - und Voltigir -llebungen auf dem Schloß¬
platz vorgeführt . Nachdem dann noch zahlreiche
Offiziere des Infanterie - Regiments Markgraf
Ludwig Wilhelm ( 3 . Badischen ) Nr . ilt und
des Infanterie - Regiments von Lützow
( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 vorgestellt waren , ver¬
abschiedete Sich Seine Königliche Hoheit und
fuhr nach Baden -Baden zurück. Gestern Abend
besuchte Seine Kaiserliche Hoheit der Herzog
von Leuchtenberg die Großherzoglichen Herr¬
schaften . Zur Abendtafel waren noch einige
Personen , u . A . Fürst Radziwill , eingeladen .
Heute Nachmittag erwarten Ihre Königlichen

Hoheiten den Besuch des Reichskanzlers Seiner
Durchlaucht des Fürsten zu Hohenlohe , welcher
im Schlosse absteigt .

ff Karlsruhe , 25 . Okt . Die vor einigen
Tagen auf der Albthalbahn von Karlsruhe
bis Marxzell unternommenen Probefahrten
sind günstig ausgefallen , so daß die genannte
Thcilstrccke höchst wahrscheinlich nun doch noch
im Laufe dieses Jahres und zwar , wie wir
hören , am 15 . November eröffnet wird . Auf
der ebenen Strecke bis Busenbach gelangen
3 von der hiesigen Maschinenbaugesellschaft be¬
reits abgelieferte leichtere Lokomotiven (sog .
Tramsystem . wie auf der Durlacher und
Durmersheimer Straßenbahn ) zur Verwendung ,
während 2 stärkere , eben im Bau begriffene
Duplextendermaschinen die Steigung von Marx¬
zell bis Herrenalb zu überwinden haben . Die
höchste Fahrgeschwindigkeit wird nur 30 km
in der Stunde betragen .

* Karlsruhe , 25 . Okt . Dem Vernehmen
nach wird Professor Bunkhofcr aus Wert¬
heim zu Beginn des nächsten Monats hieher
kommen , um in der altkatholischen Kirche zu
predigen .

Karlsruhe , 24 . Okt . In Karlsruhe ist
im 56 . Lebensjahre vr . Robert Baur ge¬
storben , einer der hervorragendsten und vielleicht
der am meisten beschäftigte praktische Arzt
Karlsruhe ' s . Er war vor einiger Zeit krank
aus dem Seebad Sylt zurückgekehrt .* Durlach , 26 . Okt . Auf Grund der in
diesem Monat abgehaltenen Prüfung wurde u.
A . Herr Aktuar Friedrich Groner von hier
zur Anstellung als Gerichts schrei der für
befähigt erklärt .

vl . Durlach , 26 . Okt . Am Sonntag Nach¬
mittag fand in der Wirthschaft zum Lamm in
Palmbach eine sehr gut besuchte landwirth -
schaflliche Besprechung statt , in welcher
Herr Landwirthschaftsinspektor Gaub von
Augustenberg über ein sehr zeitgemäßes Thema
„Die Winterfütterung " sprach . Nachdem
der Vorsitzende des landw . Bezirksoereins , Herr
Oberamtmann Nußbaum , die Versammlung
begrüßt hatte , verbreitete sich Herr Gaub in
ausführlicher , verständlicher Weise über obiges

Thema . Er führte zunächst aus , daß das Simmen -
thaler Fleckvieh , welches gegenwärtig allenthalben
bei uns cingeführt wird , alle Eigenschaften eines
guten Nutzviehes in sich vereinige , als : gute
Milchkühe , gute Fleischproduzenten und vortreff¬
liche Zuglhiere . Wenn diese Thicre aber diesen
dreifachen Nutzen abwerfen sollen , so müssen sie
auch dementsprechend zweckmäßig gefüttert werden .
Herr Gaub geht dabei von der richtigen Ansicht
aus : Besser weniger Vieh und gut gefüttert ,
als mehr und schlecht gefüttert . Als Futter¬
mittel stehen dem Landwirthe in der Regel Heu ,
Stroh , Rüben , Kartoffel und Getrcidekörner
zur Verfügung und dieselben wären ausreichend ,
wenn sie den Thieren in ausgiebigem Maße ,
gutem Zustande und in der richtigen Zusammen¬
setzung immer verabreicht würden . Der Redner
unterschied die Futtermittel in Erhaltungs - und
Produktionsfutter . Ecstercs diene dazu , den
Körper zu erhalten , letzteres um in demselben
Milch , Fleisch und Kraft zu erzeugen . Soll
also das Thier nicht blos erhalten werden ,
sondern noch einen Nutzen abwerfen , so muß
ihm mehr als das bloße Erhaltungsfutter , es
muß ihm Prvduktionsfuttcr verabreicht werden .
Gutes Wiesen - und Kleeheu enthält nun alle
die Stoffe , welche in einem richtigen Viehfutter
enthalten sein sollen : Fleischbildner und Wärme -
bildner , Stroh enthält mehr Wärme - als Fleisch¬
bildner . Da aber dieses Jahr das Heu schlecht
gewachsen und dazu vieles noch schlecht ein¬
gebracht wurde , so sollte es der Landwirth in
diesem Jahr nicht Unterlasten , zu irgend einem
sog. Beifutter ( Kraftfutter ) zu greisen . Der
Vortragende unterzog nun die verschiedenen
Kraftfuttermittcl , als Erdnuß - , Palmkern - ,
Sesam - , Leinsamen - , Repskuchen , Reißmehl und
Malzkeimen einer eingehenden Besprechung und
wies an der Hand von Zahlenbeispiclen zunächst
nach, wie viel Eiwcißstoffe ( Flcischbildner ), Fett¬
stoffe rc . in diesen Beifutterarten enthalten sind
und sodann , wie dieselben dem Futter beizu¬
mischen sind . Das Füttern von Getreidekörnern
sollte nur in geschrotetem Zustande geschehen,da sonst viele Körner unverdaut durch den
Magen gehen , also für das Thier keinen Werth
haben . Redner hält überhaupt das Füttern von

Feuilleton . 15)

Die blinde Gräfin .
Ein Familien - Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
In diesem Augenblick erscholl die Klingel

der blinden Gräfin . Die Zofe verließ das
Stübchen der armen Gesellschafterin , die , ihre
Angst vor den kommenden Augenblicken muthig
überwindend , rasch durch den Korridor nach
den Gemächern ihrer Gebieterin eitle , welche im
ersten Stock sich befanden .

^
Sie mußte auf diesem Wege an den Zimmerndes amerikanischen Grafen vorüber . Unwillkürlich

lA" ffn Blick in den Vorsaal werfend ,
dessen Thur halb geöffnet war , sah sie den
Kammerdiener Jacques mit dem fremden Gast ,dessen Antlitz sie nicht sehen konnte , im halb¬lauten Gespräche dort stehen. Geräuschlos eilte
sie vorüber , da traf eine Stimme ihr Ohr , die
alle Fibern ihres Herzens erbeben machte und
ihre Füße an dem Boden wurzeln ließ . „ Es
ist gut , Herr Jacques, " hörte sie diese Stimme
in dem Vorsaal des Amerikaners sagen , „ ich
bin der Frau Gräfin außerordentlich dankbar ,
daß sie mir einen so gewandten Mann , wie

Sie es sind, zur ausschließlichen Verfügung ge¬
stellt hat . Machen Sie sich meines Vertrauens
werth und Sie sollen sich in mir nicht verrechnet
haben ." Es waren nicht diese Worte , welche die
Gesellschafterin so sehr alterirten , daß sie ihren
Dienst darüber zu vergessen vermochte , sondern
nur der Klang der Stimme , welche dieselbe
sprach , der wie ein bekannter Ton aus ver¬
gangenen Tagen an ihr Herz klopfte .

Mathilde zweifelte nicht daran , daß diese
Stimme dem amerikanischen Grasen gehörte ; sie
bezwang ihre innere Aufregung , als im selben
Augenblick die Klingel auf 's Neue mit einer
Heftigkeit erscholl , die ihr das Blut in den
Adern gerinnen machte, und eilte wie ein flüchtiges
Wild zu der blinden Gebieterin , die sie mit
drohend gefalteter Stirn empfing .

„ Sie scheinen es darauf anzulegen , Ihre
Entlassung zu erhalten, " sprach die Gräfin hart .

„ Ich bitte um Verzeihung , gräfliche Gnaden !"
versetzte Mathilde ruhig , „ nicht sogleich auf den
ersten Ruf meiner Pflicht nachgekommen zu sein."

„ Schon gut , ich habe augenblicklich etwas
Wichtigeres mit Ihnen zu verhandeln , Fräulein
Tomsdorf, " fuhr die Gräfin mit eisiger Kälte
fort . „Ich fühle mich verpflichtet , Ihnen mit -
zuthcilcn , daß ich bereits von dem Hauptinhalt
Ihres Tagebuches informirt bin ."

Einen Augenblick schwieg Mathilde , dann
trug der innere Unwille über die Furcht den
Sieg davon , und mit einer wunderbaren Ruhe
und Festigkeit erwiderte sie dann : „Diese Mit¬
theilung darf mich um so mehr Wunder nehmen ,als gräfliche Gnaden bislang den allertiefsten
Abscheu gerade gegen die rechtswidrige Aneignung
fremden Eigenthums an den Tag gelegt haben . "

Das marmorblasse Antlitz der Gräfin wurde
dunkelroth vor Zorn und ein verrätherisches
Beben , das Zeichen höchster Aufregung , durch¬
lief ihre ganze Gestalt . „ Wie , Sie wagen , elende
Kreatur .

" preßte sie endlich mühsam hervor ,
„ Sie , die dcmüthig mir zu Füßen liegen , mich
um Verzeihung bitten sollten , unterstehen sich ,
mich tödtlich zu beleidigen ? — Vergessen Sie
vielleicht , daß in diesem Buche Ihre geheimsten
Gedanken stehen ? daß es von Injurien gegen
mich wimmelt und ich berechtigt bin , eine solche
Person unschädlich zu machen und die Gesetze
gegen Sie anzurufen ?"

„ Ich habe die Gesetze nicht zu fürchten ,
Frau Gräfin ! " versetzte Mathilde , ohne aus
der Fassung zu gerathen , „ legen Sie das Buch
in Gottes Namen den Gerichten vor , die Wahr¬
heit , wie ich sie mir selber bekannt , kann kein
Verbrechen sein , — nicht als solches bestraft
werden in unserer Zeit , wo auch der Aermste
vor dem Gesetze seine Rechte besitzt . "



Getreide für unrationell und zu theuer . Kraft¬
futter sollte aber nur unter Garantie auf seinen
Gehalt und womöglich in gemahlenem Zustande
bezogen werden . Die landm . Versuchsanstalt in
Karlsruhe ist gerne bereit , jedem Vereinsmit -
gliede unentgeltlich das Krasnulter aus seinen
Gehalt zu prüfen . Zum Schlüsse betonte Herr
Gaub , daß die ganze Winrersüttcrnng eine
gleichmäßige sein sollte und daß , wo Stroh
mitgesüttert werden muß , diese Strohsütterung
nicht erst im Frühjahr begonnen wird , wenn
man sieht , daß der Heustock stark geschwunden
ist , sondern gleich im Herbste , da Stroh , wie
schon vorn erwähnt , im thierischcn Körper viele
Wärme erzeugt , die dem Thiere im Winter
nöthig ist . Am Ende fand noch lebhafter Ge¬
dankenaustausch statt über die Erfahrungen , die
einzelne Landwirthe mit den Kraftsuttcrmitteln
gemacht haben . Der Redner erntete für seinen
ebenso zeitgemäßen wie lehrreichen Vortrag den
wohlverdienten Dank der Versammlung .

* Durlach , 25 . Okt . Muß die Miethe
gebracht oder geholt werden ? Darüber gibt
folgender Vorfall Aufschluß : Ein Hausbesitzer
hatte seinen Miether auf Exmission und Zahlung
der Miethe verklagt , weil derselbe mit der
Miethe rückständig war . Der Beklagte hingegen
hatte dem Kläger die Miethe zum Abholen in
seiner Wohnung angeboten , was aber der
Kläger ablehnte . Das Amtsgericht hatte den
Kläger abgewiesen mit der Begründung , daß
Kläger verpflichtet sei , sich die Miethe abzuholen ,
wenn der Miether sie nicht freiwillig überbringe .
Dieser Auffassung hat sich das Berufungsgericht
in seiner Entscheidung angeschloffen .

E . Bruchsal , 24 . Okt . Heute früh l l Uhr
eröffnete der 2 . Vorstand des landw . Bezirks¬
vereins Bruchsal , Herr Rechnungsrath Schüler ,
die 7 . Bezirks - Kartoffel - Ausstel lung
des diesseitigen Bezirks in der städt . Turnhalle ,
wobei sich an der Eröffnungsfeierlichkeit eine
Abordnung des Gemeinderathskollegiums mit
dem Vorsitzenden Herrn Oberbürgermeister
Gautier an der Spitze bctheiligte . Die Aus¬
stellung selbst kann als vollkommen gelungen
bezeichnet werden und war die Beschickung eine
sehr zahlreiche . Ausgestellt hatten 16 Gemeinden
mit 437 Proben (worunter Helmsheim i60Teller )
und 75 verschiedenen Sorten . Die Proben
wurdem . von der landw . chemischen Versuchs¬
anstalt auf Stärkemehl untersucht . Das Er -
gebniß war im Allgemeinen ein sehr günstiges
und war eine Sorte (Seidewitz ) mit einem
Stärkemehlgchalt von 26,7 Proz . vertreten .
Im Durchschnitt stand Reichskanzler mit einem
Stärkemehlgehalt von 23,1 Proz . obenan , nach
ihm folgte Seidewitz mit 22,3 , Hammerstein
und Junker mit 2l,2 , Dotega 21,1 , Karola 21 ,
Cimbals Zwiebel 20,6 , Omega 20,1 , Max
Eyth 19,9 , Prof . Märker 19,5 rc. Ganz be¬
sonders interessant waren die von 13 Direktions¬
mitgliedern des landw . Bezirksvereins auf An¬

regung des letzteren ausgeführten Kartoffcl -
anbauversuche und zeichneten sich diese Sorten
sowohl durch sehr hohen Stärkemehlgchalt , als
auch ganz besonders durch hohen Ertrag und
gute Widerstandsfähigkeit aus und hat durch

bergers ist um 1 Uhr Mittags eingetroffen
Im Zug vom Bahnhof bis zum Krematorium
befand sich ein Musikkorps und '

tzn Wagen mit
Hunderten von rothbeschleisten Kränzem Dem

. Leichenwagen folgten Deputationen mit Kränzen ,
diesen Anbauoersuch der landw . Bezirksverein Die sozialdemokratische Reichs tags fra kt ion
wieder auf 's Neue bewiesen , daß er seiner Auf - war vertreten durch Singer , Bebel und Licb -
gabe , die Landwirthe auf allen Gebieten wirk - knecht . Bei der Verbrennung nm 8 Uhr waren
sam zu unterstützen , vollauf gewachsen ist . Der viele Tausende anwesend . Öetel - Nürnberg ae-
Besuch der Ausstellung war ein überaus guter , j dachte des Landsmanns und Freundes , Lieb -

Bretten , 24 . Okt . DieBauarbeitenam ^ nechtdcsParteimanns . Ehrhardt - Ludwigs -
Melanchthon - Gedächtnißhaus haben be- Hafen sprach für die sozialdemokxatische Fraktion
gönnen . Die Grabarbeiten sind nahezu voll - § der bayerischen Abgeordnetenkammer . Vor undendet , die Maurerarbeiten sind an zwei hiesige Zmch den Reden kämen Gesänge des Arbeiter -
Unternehmer vergeben und die Stcinhauer - . Vereins Gotha zum Vortrag . Der Sarg sankarbeiten werden diese Woche wahrscheinlich noch ^ unter den Klängen : „ Ich Lin ein deutschervergeben werden . Die Arbeiten wären kaum ! Mann und will es bleiben . "weiter gediehen , wenn sie schon im September s

* München,
'

25 . Okt . In der Kammer
hätten begonnen werden können , da bei dem cher Abgeordneten begann heute die Berathungnassen Wetter in jenem Monat in dem lehmigen ^ des Militäretats , bei welcher GelegenheitGrund kaum hätte gearbeitet werden können .

' die Abgeordneten l)r . Schädler und vr . OrtererBei einigermaßen günstigem Wetter hofft man die Frage der Militärstrafprozcßordnung zurmit den Fundamentarbeiten vor Winter noch ! Sprache brachten und lebhaft betonten , daß der
wesentlich voran zu kommen .

' oberste Gerichtshof ein Reservatrecht
'

BayernsMannheim , 24 . Okt . In dem nahen ! sei . Wenn man aus der jüngsten Erklärung desOrte Plankstadt brannte das Gasthaus zur ! Kriegsministers im Finanzausschüsse herauslesen
„Krone " nebst Scheune und Stallung voll - ^ dürfe , daß die bayerische Regierung für die
ständig nieder . Der Schaden ist bedeutend . ! volle Wahrung dieses Reseroatrechtes eintrete ,

Deutsches Reich . ,
dann würde das ganze Volk hinter dem Mi-

Berlin , 24 . Okt . In Gegenwart der , ^ .
Kaiserin ist heute Vormittag in dem nahen !

, . burg , 25 . Okt . Der Stadtrath
Orte Erkner die neue Genezarethkirche ein - As ^ su ^ Klei " , ehemaliger Bürgermeister von
geweiht und bald darauf das von dem dortigen Dlraßburg ist , wie die „ Straßburger Post "

Landwehrverein errichtete Friedensdenkmal ^neidet , gestern gestorben .
enthüllt worden .

* Berlin , 25 . Okt . Die „ Nordd . Allg .
Ztg .

" meldet : Nach neueren Dispositionen wird
Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe erst

Frankreich .* Paris , 25 . Okt . Die dem Regiments¬
arzte Boucher gehörige Vergnügungsyacht
„Sourraine " kcnterte in der Nähe der Küste

morgen in Berlin erwartet . — Der Kaiserliche bei St . Servan , wobei seine Gattin , 2 Töchter
Landeshauptmann von Südwest - Afrika , Major und ein Matrose ertranken .
Leutwein , ist gestern in Southampton an - I Cherbourg , 25 . Okt . Mehrere Tonnen
gekommen und trifft in einigen Tagen in Ber - Pulver , welche in einem Schiff in der Nähe
lin ein. — Staatssekretär Tirpitz begab sich der großen Mühle ausgclagert waren , cxplodirten
heute nach Dresden . j heute Nachmittag unter heftigem Knall . Die

Erschütterung wurde in der ganzen Stadt ver¬
spürt und erregte eine lebhafte Panik .

Belgien .

Berlin , 25 . Okt . Das „Dresdener
Journal " meldet : Von dem Personenzuge , der
fahrplanmäßig 1" Uhr von Bodenbach kommend
in Dresden einzutreffen hat , sind heute Mittag
bei der Durchfahrt in Pirna die beiden letzten
Wagen entgleist , Verletzungen von Personen
sind nicht vorgekommen . Infolge des Unfalls
ist das Geleise gesperrt . Der Personenverkehr
muß durch Umsteigen aufrecht erhalten werden .

* Hannover , 26 . Okt . Bei dem Ver¬
such , 4000 serbische amortisable Anleihen zu
verkaufen , wurde gestern in dem Bankhause
S . Kapp das Mitglied einer internationalen
Diebesbande verhaftet . Der Mann hatte weitere
gestohlene Werthpapiere im Betrage von
100,000 bei sich . Er weigert sich hartnäckig ,
seinen Namen anzugeben .

Gotha , 24 . Okt . Die Leiche Grillen -

* Brüssel , 26 . Okt . Gestern wurde in
einem Hause an der durch den Wald von
Sillers bei Namur führende Straße ein
86jähriger Greis , dessen verwittwete 50jährige
Tochter und die 24jährige Tochter der letzteren
ermordet aufgefunden . Es liegt ein Raub¬
mord vor .

England .
London , 25 . Okt . Die Kandidatur des

Obersten Schäfer für das Amt eines zeit¬
weiligen Gouverneurs in Kreta wird im Hin¬
blick aufseine Nationalität , seine Vergangenheit
u. s. w . als Uebergang im Ganzen beifällig
ausgenommen . Die „Times " hofft , daß , nach¬
dem die Mächte sich für die Kandidatur ge -

„ Wir werden sehen, " rief die Gräfin , deren
Antlitz wieder seine ursprüngliche Marinorblässe
angenommen , „ ich muß es als eine Fügung
des Himmels betrachten , daß dieses abscheuliche
Machwerk , welches sicherlich für die Oeffentlich -
keit bestimmt gewesen, in meine Hände gefallen ist. "

„Um Verzeihung , Frau Gräfin, " unterbrach
Mathilde sie mit einem bittern Lächeln , „ der
Himmel kann seine Fügung unmöglich durch
einen frechen Diebstahl bewerkstelligen . "

„Ich werde Ihnen die Proteste austreiben ,
Mamsell ! " sprach die Blinde mit schneidendem
Hohne , indem sie nach der Glocke griff und sie
zwei Mal ertönen ließ . — Im nächsten Augen¬
blick schon erschien Madame Laurette .

„Führt Fräulein Tomsdorf aus ihr Zimmer
und bringt mir den Schlüssel zurück, " befahl sie
« it kaltem Tone .

Mathilde trat erschreckt zurück , auch die
Kammerfrau zeigte ein überraschtes Gesicht.

„Gräfliche Gnaden, " ries Erstere mit einer
Stimme , der sie vergebens Festigkeit zu geben
vermochte , „ was berechtigt Sie , eine solche Be¬
handlung gegen mich im Anwendung zu bringen ?
— Bin ich nicht vielmehr Diejenige , welche zu
klagen hat über einen gewaltthätigen Einbruch
in ihr Eigenthum ? Bin ich in Ihren Augen eine
wirkliche Verbrechen » , warum überliefern Sie

mich alsdann nicht dem ordentlichen Gerichte ,
wie es der Aermste verlangen kann ?"

„Nur Geduld, " rief die Gräfin kalt , „was
nicht ist, kann früh genug für Sie geschehen . —
Fort mit der Person , Laurette ! "

Mathilde sah ein, daß jeder Widerstand der
Gewalt gegenüber nutzlos war , sie wandte sich
stolz der Thür zu und verließ das Zimmer , um sich
als Gefangene nach ihrem Stübchen zu begeben,
und dort , im Vertrauen auf ihre Unschuld , auf
die Gerechtigkeit ihrer Sache , das Weitere ab¬
zuwarten .

Daß ihr Tagebuch in den Händen der
blinden Gräfin eine gefährliche Waffe gegen sic
werden könne , berunruhigte sie augenblicklich
weniger , als der Gedanke , wie eine Verbrechern !
eingesperrt zu werden und nicht einmal dem
Pfarrer von Rothensee eine Benachrichtigung
davon zukommen lassen zu können. Sie dachte
nun wohl an die Zofe der Comtesse , an diese,
die ihr so große Thcilnahme erwiesen , und stieg
getrösteter die Treppe hinauf , welche nach ihrer
Behausung führte , als sich Plötzlich die Thür
des Vorsaals öffnete , welcher zu den Zimmern
des Amerikaners führte , und dieser — es
konnte ja kein Anderer sein — in den Korridor
hinaustrat . Gleichgitig schritt er , an Mathilde
vorüber , einen flüchtigen Blick aus sie werfend .

Die letzten Strahlen der untergehenden Sonne
fielen durch das hohe Bogenfenster , welches die
Aussicht aus den Rhein gestattete , und be¬
leuchtete scharf das dunkel gebräunte , bärtige
Antlitz des Grafen .

Die Gesellschafterin war zur Seite getreten ,
um ihn vorüber zu lassen , als ihr Blick dem
seinigen flüchtig begegnete . Da zuckte sie zu¬
sammen , wie vom Blitz getroffen , — ein leiser
Schrei entrang sich ihrer Brust und regungslos
blickte sie ihm nach, wie er , ohne sie weiter zu
beachten, leichten Schrittes die Treppe Hinabstieg.

„ Was ist Ihnen , Fräulein Tomsdorf ?"
fragte die Kammerflau verwundert .

„Wer war dieser Herr ?" klang es tonlos
von Mathildens Lippen zurück.

„ Ei , wer anders , als der amerikanische Gast ,
der Herr Grat von Weilburg, " lautete die
spöttische Antwort . „ Hat sein Anblick Sie ver¬
steinert , oder entzückt? "

Mathilde schüttelte den Kopf und griff sich
an die Stirn , sie schien irre an sich selber , an
dem eigenen Verstände zu werden .

„ Vorwärts ! " kommandirte Madame Laureite
ungeduldig . „ Sie wissen , die Frau Gräfin er¬
wartet von mir den Schlüssel Ihres Gefängnisses ."

(Fortsetzung folgt .)



äußert , des Sultans Zustimmung bald er¬
folgen werbe .

F' Griechenland .
* Athen , 26 . Okt . (Havas .) Die Frage

- er Heimkehr der Thessalicr wurde zwischen
Edhem Pascha und den griechischen Delegieren
dahin geregelt , daß zuerst die Bewohner der
von den Türken besetzten Dörfer und dann die
Stadtbewohner zurückkehren sollen . Zufolge
der auf Kreta herrschenden Erregung erließ die

Negierung Befehl zur Verhinderung von Waffen¬
sendungen oder der Abreise von Freiwilligen .— Der türkische Oberst Ismail und der eng¬lische Kapitän Bigham , Beide von der Kom¬
mission für die Rückkehr der flüchtigen Theffalier ,sind in Laurion eingetroffen , um die Einleitungder Rückkehr zu ordnen .

Amerika .
New - Aork , 25 . Okt . Der Expreßzugvon Buffalo nach New - Aork der New -

Mrrer Zentrallinie ist gestern früh in deck
Hudson gestürzt . Der Damm , der die
Schienen trägt , ist anscheinend vom Wasser
unterspült gewesen und hat nachgegeben. Die
Geleise sind mit der Maschine und 7 Wagenin den Fluß gerutscht . Die Zahl der ge -
tödteten Personen wird auf 28 geschätzt.Einige Reisende wurden dadurch gerettet , daßman von Booten aus die Wagendächer einschlugund die Personen heraushob .

Nr . 137 . Amlsverkündigungsblatt für den Hroßtj. Amtsbezirk Aurkach . 1897 .

Amtliche RekimntmachinMii.
Die ErneuerungSwahlen zur zweiten Kammer der

Ständeverfammlung betreffend .
Nr . 29,317 . Die Gemeinderäthe der Landgemeinden des Amts¬

bezirks werden veranlaßt , dafür Sorge zu tragen , daß unmittelbar nach
der Vornahme der Wahlmännerwahl die den Wahlkommissioneii nach
K. 50 der Landtagswahlordnung und §. 27 Abs . 1 der Vollzugsverordnung
hiezu zukommenden Obliegenheiten pünktlich vollzogen werden . Ins¬
besondere ist dafür zu sorgen , daß die Anzeigen über das Er -
gebniß der Wahl unter Angabe des Alters der gewählten
Wahlmänner mit den Wahlakten noch am Wahltage , spätestens
aber am folgenden Tage in der Frühe dem Bezirks amte durch
zuverlässige Personen , womöglich ein Mitglied der Wahl¬
kommission , » verbracht werden .

Vor der Absendung haben die Herren Bürgermeister die Akten
noch auf ihre Vollständigkeit insbesondere hinsichtlich des Vorhandenseinsder vorgeschriebencn Beurkundungen zu prüfen . Etwaige Mängel sind
hierbei sofort zu verbessern.

Gleichzeitig werden die Gemeinderäthe an die alsbaldige Anzeigeüber den Vollzug unserer Verfügung vom 17. d. Mts . Nr . 28,777 , so¬weit solche noch aussteht , erinnert .
Durlach den 24 . Oktober 1897 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
N u ß b a u m .

Gesuch der Firma Süddeutsche Margarine - Werke
G . m. b . H . Fritz Schmidt in Durlach umdie wasserpolizeiiiche Genehmigung zur Ein¬
leitung ihres Fabrikabwaffer in die Kleinbach
betreffend .

Nr . 29,088 . Die Firma Süddeutsche Margarine -Werke G . m. b . H.in Durlach hat darum nachgesucht, ihr gereinigtes Fabrikabwasser in dieKleinbach einleiten zu dürfen .
Gesuch und Pläne dieses Unternehmens liegen auf dem Rathhausedahier während 14 Tagen vom Erscheinen dieses Blattes an zu Jeder¬manns Einsicht offen.
Etwaige Einwendungen sind bei der Unterzeichneten Behörde oderdem Gemeinderath der Stadt Durlach binnen obiger Frist vorzubringen ,widrigenfalls alle nicht aus prioatrechtlichen Titeln beruhenden Ein¬

wendungen als versäumt gelten .
Dur lach den 21 . Oktober 1897 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
N u ß b a u m.

Maul - und Klauenseuche betreffend .Nr . 29,241 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daßin der Gemeinde Za isen Hausen , Amts Bretten , die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen ist.

Dur lach den 23 . Oktober 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbau m.

GrH . Kadischk Matseiseiltchllkil.
Auf Grund der Zusatzbestimmung 2 I? 3 zu Z . 11der Verkehrsordnung — Nachtrag VII . zum Badischen Per -

Zonentarif — werden vom 1 . November l. I . an die nach-- ^ . stehend genannten Personenzüge auf den bczeichneten Streckenvon der Benützung durch Reisende mit Arbeiter -Wochenkarten ausgeschlossen :"
Bruchsal —Karlsruhe »
Karlsruhe — Bruchsal ,
Wilferdingen — Pforzheim ,
Mühlacker —Pforzheim ,
Pforzheim — Mühlacker ,
Pforzheim — Wilferdingen ,
Pforzheim —Wilferdingen ,

- - „ „ „ Karlsruhe - Mühlacker .Karlsruhe den 21 . Oktober 1897 .
(Kenerakölvektion .

74 „
250 „
255 „
256 , „
263 „
265 „
258 „

Laub-Bersteigerung .
Die Nutzung des im Schloß¬

garten auf den Wegen und Wiesen
liegenden Streulaubes wird in
gleichen 4 Loosabtheilungen wie im
vorigen Jahre

Do « « erstog » 28 . Oktober ,
Nachmittags 5 Uhr ,

aus dem Büreau der Großh . Be¬
zirksforstei , Hauptstraße 69 , öffent¬
lich versteigert .

Waldhüter Pfalzgraf zeigt am
gleichen Tage Nachmittags um4 Uhr die Loose an Ort und
Stelle vor .

In meinem Hause Hauptstraße
Nr . 23 habe ich eine Wohnung , be¬
stehend aus 4 Zimmern , 3 Man¬
sarden nebst allem Zubehör , auf .
Januar event . auch früher zu ver-
miethen .

C . Magrrer z. rolhen Löwen .

flriiial-Änzeigeit.
Grotzinge « .

Fahrniß - Bersteigerung.
Donnerstag , 28 . Oktober ,

Vormittags 8 Uhr , werden in der
L ö wc nstraße Nr. 129 nach- AUlkl sSÜdk Arbeiter
verzeichnte Fahrnißgegenstäude gegen ! können Kost und Wohnung erhalten
Barzahlung öffentlich versteigert : Vstnzvor stadt 5 , Neubau , 3 . St .

2 Pferde , 4 aufgerichtete Wagen, ! Iwei Arbeiterdarunter ein starker Steinwagen, ! könne» Kost und Wohnung erhalten1 Dunglachwagen . 1 eiserne i SpitatstraKe 24 .und 2̂ holzcne Eggen , 1 Pflug , "
1 schlitten , 1 Weinbütte, ! sDllvkk AkDkllkk
1 Weinlutte und sonst noch kann sofort Wohnung erhalten
verschiedene Gegenstände . I , Adlrrstratze 12 , 2 . St .

Reichard Burggraf Wtb . schön möblirtes ,- - — ist En an -soniitag Morgen ständigen Herrn zu vermiethengelbe Dogge , auf Seboldstraße 14 , parterre ,den Namen Nero — — :- 7— - - -
hörend , entlaufen , d Ml gUt Uwblirte IlMUlttDem Wiederbringer ^ vermiethen auf 1 . November" » >d

zreftauration z. Schl - ßle ,
Ettlinger Straße 17.

Daselbst ist ein GbU - und Ge¬
müsegarten zu verpachten .

Belohnung . Vor Ankauf wird ge¬warnt Lsnl k . Svkmielk .
Ein schwarzschcckiges

halberwachsenes Kätz¬
chen ist am Montag
Nachmittag abhanden
gekommen . Dasselbe
hat über das eine Auge

einen großen schwarzen Fleck, während
das andere ganz weiß ist . Wer den
jetzigen Besitzer angeben kann , er¬
hält Belohnung .

Seboldstroße 6.

Wiesen ,
Morgen auf der langen Hub ,

Morgen aus den Frauenäckern , hat
zu verpachten

Friedrich Heidt Mb . .
Jägerstraße 29 .

Daselbst sind 6 Viertel weiße
Wirken zu verkaufen .

s von /tor -rter » vor -solrr -eilren
"MiW

d>>» a -tep . lau »« X. V . K. bei Errratistitigrn drr Hont , VrrbrkNttitnara !c. als Salbe ,1-grundiagk ; der beste Beweis für die Barzüglichleil der 1. 4 4 4 4ItiöI »l zur Haut¬pflege , bet rauher , spröder, grröihrter Haut , aufgcsprungenen Ltppe», bet rLuudsein deritkiuder , schwe!üi,ieu brenueuden Mützen.LI » vunSsrdnrs , ISIttsl zur Erhaltung einer zarten, frischet ! und jugendlichenTettliS. « „ genehmstes Parfüm , Ja Dosen » io, ra »nd «0 Psg „ in Tuben i> 40 Psg ,
Zu haben bei F . W . Stengel , Drogerie , Hauptstraße 40.

Is »
8alon - u . rimmerteppiebs , 8peiser !mmsr - leppicbs , Dsiivorlagen,liscbckecken in Oobsliu, Beluebs u . anckerer /Vrt, llngors- u . 2iegen-kelle , llsiseckseksn, Dackenläuler , alle Bisitsn , legpicks am 8tück,Wacks - u . l,eckertucbe , linoleum in allen Breiten, wollene u . ssicksnsDettckeoken , kloltonckecken , Waffel - u . piqusäseken , rveiss unck bunt,Ilill - u . 8paoktelbettckeoken, 8teppckseken , Kleins u . grosse Karckinsn ,Longressstofts , Portieren , Portierenstoffe , ltouleaux u . Draperien,Kugel- u . Lallerie-Pransen in allen Garden, Karckinenbaltsr jecker,4rt.l-oinsn u . Kalbleinen kür leid - u. Dettwäscbe in allen courantenBreiten, lakeltiicker , lisvktUeber v . 8ervietien , liscbreug am 8tüekin weiss u . kardig , Kancktllcber kür Zimmer null Lücke, Wisektiieker,protiir - n . Dacketllcber , Dettderugstoffe ( Baunenlrörper, Beckerleinen,,Larekent u . 8 . rv ) , Üatrstrenckrelle, Seit - u . liouleaux - Damasts,8atin , Kölsek , 8e1t-6attune , piquä , kroisä , geffooki u. ungeffockt ,kegligöstoffe, roke Kessel, wollene u . baumwollene Planelle , Kemcken -rioffe in weiss u . kardig , Unterlagen- Bolton , weiss u . kardig ,8cbi1rrenstoffe, Tepk^r , Datiste u . gestickte kzulle , karbige 8atins inWolle u . Daumwolls kür 8ieppckeoken u. plumeaux, Laeksmires insvkwarr u . elkendeinweiss kür Kleicker.
Bbeils mit 10 ? r02öü4 , tbeils mit 20 ? r02SL ^ Rabatt .^ .slvsrs Artikel , siLLslns Deeken u . s. w . entsxreobenä BUlixkvr .

HvLLDioL Vra .LLor ,Itsi ' Isi ' « !, « , 189 Laiser strasse 189.



Von einem Ehrenmitglicde er¬
hielten wir ein Gescheut von ly Mk .
Hierfür dankt Namens des Vereins
bestens _ Der Vorstand .

Einladung .
Frauen und Jungfrauen , welche

gewillt sind , sich an den Arbeiten
für die Weihnachtsbescherung der
Kinderschule zu betheiligen , werden
frcundlichst cingeladen , Mittwoch
Nachmittag 2 Uhr sich im Lokal
der Kindcrschulc einzufindcn .

Der Vorstand .. .
L x . LlE

"
empfiehlt :

Frische Maroneu ,
Ucue türkische Zwetschgen ,

Sismarck - Wringe ,
offen und in Dosen ,

Kuss . Sardinen ,
Oetsardinen ,

Soll . Sardellen .
Mer« sup . Uallhiiringe .

_ C onsernen ._
MLÄSV ,

rohen und selbstgebranntcn , in nur
reellen und guten Qualitäten ,

DLss ,
feinsten Louvkong u . k*s »: vo ,
offen ausgewogen von Mk . 2 .—
bis Mk . 5 . — per Pfund ,

vLVLO ,
holländischen und deutschen , von
Mk . 2 . — bis Mk . 2 .80 per Pfund ,

00SLLS .O ,
französischen und deutschen , von
Mk . 2 .— bis Mk . 5 . — die Flasche ,

stnsv , kkun , ( 1893 ),
unct

D « ,slsvkgen « » ssssi '
in feinsten Qualitäten empfiehlt

z i

Erklärung .
Es ist zu meiner Kenntnis ; gekommen , daß seit einigen Tagen in

Arbeitcrkretsen das Gerücht verbreitet wird , ich wäre Schuld daran ,
daß die Arbeiter nicht mehr mit den Personcnzügen , die etwas vor und
nach 6 Uhr in Karlsruhe sowohl in 'S Unterland als nach Pforzheim
adgchen , nach Hause fahren dürfen , sondern mir mit den Arbeiterzügen ,die um ',7 Uhr dort adgchen .

Ich erkläre hiermit dieses Gerücht als eine gemeine niederträchtige
Lüge , welches darauf berechnet ist , mich in Bezug ans die bevorstehende
Landtagswahl bei den Arbeitern zu verdächtigen .

GS fehlt mir der richtige Ausdruck , eine solch schmutzige Erfindung
nach Gebühr zu kennzeichnen , ich kann ineine Gegner nur bedauern , daß
sie zu solch unsaubcrn Mitteln greisen und dadurch ihr Ziel zn er¬
reichen hoffen.

Ein solches Verfahren richtet sich von selbst.
Es wäre mir sehr erwünscht , wenn die Großherzogl . Bahnverwaltung

sich herbei ließe öffentlich zu erklären , aus welchen Gründen sie fragliches
Verbot erlassen hat , damit diese Wahllüge in ' S richtige Licht gestellt würde .

Söllingen den 23 . Oktober 1897 .

_ 0 « i ' 1 ZAauu nter -nehnrer .

HHeclter in Durllcrch .
Im 8 >» » Iv <» » 8tI » oL8 "MT

Mittwoch , 27 . Oktober , Abends 8 Uhr :
nicht mit dem Feuer oder Die Amerikanerin .

Lustspiel in 3 Akten von Gustav zn Pntlitz

Geschilsts-Cröffimirg und
kmpschlLrg .

ff Durlach .) Der verehrt . Ein¬
wohnerschaft von hier und Um¬
gebung zur gcfl. Nachricht , daß ich
hier Mühlstrnße 1 eine große
Schuhreparalurwerkstälte
eröffnet habe und halte mich in An¬
fertigung von Herren - k Damen¬
stiefel« nach Maß bfAeus empfohlen.
Geneigtem Zuspruch -,

'
entgegensehend

zeichnet Achtungsvollst
iieinkiek Zekslei-,

Schuhmacher , Mühlstraße 1 .

8ekim88 filllörlcrsut
eingctroffen bei

Wilhelm Wagner

Alles Mil !
ULlsga -Vitrousu . p . St . 10
7s §L-OrgvAou . . „ „ 12
lLLlsZs -Vrauhsu . „ Pf . 75
Dsuia -Losiusu . . „ „ 45
LraussölZsu . . „ „ 20

iLkslkstZöit . „ „ 39
lürk 2tvstsod §su „ „ 25

Lirusclluit ^s „ „ 21
ItLl . Lirscksu . . „ „ 40
V ^ UL Zirusu . . „ „ 50
? rLU2 . Lirusu . . „ „ 45
^ .wsrik . ^ .xksIsokmtLs „ 35
^ wsrik . DLwxkäxksl „ „ 60
Llsl -mZs (gemischtes Obst) 30

bei

Philipp Luger.
Frische Sendung trockenes

AnfeuerHot 'z
in Bündeln ist wieder cingetroffen
und empfiehlt dasselbe bei Abnahme
von 10 Zentnern ü 1 .40 .

6srl 8 . 8ekmiäi ,
Kohlen - und Holzhandlnng .

neben Frantzmann 's Weinhandlung .
Bestellungen nehmen auch entgegen

Ernst Unnchle . Kaufmann , Haupt -
straße , Fr ie d . Ph ili pp , Herrenstr .

Prima schönes

AopinkIsMorn
hat billig abzugeben

Del . t
Inh . : Ernst Räuchle .

Fertige Knaben-Mäntel
zu 4 , 5 , 0 , 8 u . ly pr . Stück empfehle in großer Auswahl .

/llexsnäer 8kkb.Grötzingrn .
Liuausr L Vsitk HackkolLsr .

Zn großer AuswaHll
empfehle ich meine

Leder und Kilzftiesel für Herren , Damen und Kinder
in gut passender Waare billigst .

Kacke , Wichse , Appretnr . Filz - nnd Korksohle« .

eigene Maß - und Neparaturwerkstätte ,
Vui - Isok , KeruptUrcetze 41 .

Vermittlungsageut
D

Blume

Kkllllottme z 6sll88e t-olleeie
für den Metzer Hamban . ? M Münchener Ansßeüung .

Ziehung 13 . - 16 . November . I Ziehung 15 . November .
150,000 Loose mit 6261 Gewinnen . " 200,000 Loose mit 20 ,000 Gewinnen .

MMMr U. 80,660. » ÜWttrMIS.1S,66616,666eie.
1 Loos kostet 3.30, 10 St . 30 Mark , 1 Loos ä 1 . — , 10 St . 10 ^ l mit 1 Treffer ,

so lauge Borrath . -7» aus 20 St . 1 Frciloos u . 2 Treffer .

6 tzNUll!8KMtllr I ^KS' 8 T« KßL » IitzützrklllliüllNK,
tiebslstrsZSs 15 , Ksrisruke i . 8 .

Uertriek sämmklicher behördlich genehmigten Koose.

Frische Landbutter ,
pr . Pfund Mk . 1 . 10 , bei

Sehr öissig
ist eine große Grato -Iither zum
Selbsterlerncn mit 36 Akk. , orgel -
artigem Ton , mit allem Zubehör
sofort zu verkaufen . Wo , sagt die
Expedition d . Bl . Unterricht gratis .

l/Iost- L Isis ! obst
hat zu verkaufen

Kronenstraße 8 , Durlach .

Zchönks Llspfivklschtrorn
(ausgesiebt ) ,Doppelzentner 1 3Mk . , bei

Wilkelm Wagner .

Hintcräckern ,

HISlsvS - VerlL « « f .
Mehrere complclte Velten mit Roßhaar - , Woll - und Seegras -

matraheu , Kameeltaschen -Divans und Garuituren . mehrere Sophas , sowie
sänimtliche Polster - und Kastenmöbel in schöner Auswahl zu den
niedrigsten Preise ».

Ganze Aussteuern und Zimmer - Einrichtungen werden besonders
berücksichtigt im

Möbel - und Tapeziergcschäft

Ksn Isnuke , Waldkrake 7 .

IsutterschneiornascHinen ,
Göpel « nd Unbenmnhle « , stertige Vstnge und Pstnglheile ,
D -rnggabeln « nd - Hacken, Janchepnmpen , Janchenertheiler
« nd -Schöpfer billigst bei

4- tt « SvIimirLt beim Wcrthhcruse ,
Eisen - , Kohlen - , Holz - und Maschiucnhandlung .

Die Kcrute - L Jelll 'Hcrndllung
von

Usiuried . Vöttiv§er , Vur1a.ek.
empfiehlt sich im Ankauf sämmtlicher Gattungen grüner und dürrer
Häute uud Kelle zu bestmöglichen Preisen .

Danksagung.
, Allen Denen , welche

unsere liebe , nun in Gott
ruhende Mutter , Schwie¬
germutter u . Großmutter

durch Blumcnspenden ehrten ,
sagen wir unfern innigsten Dank .

Durlach , 25 . Okt . 1897 .
Familie Sntz.

Stadt Durlach .
Slandesliuchs -Auszüge .

Geboren :
20 . Okt . : Emma Maria . Bat . Josef Fast .

Müll er.
23. „ Gustav , Bat . Karl Friedrich -

Fischer, Eisendrehcr .
25 . » Karl Gottlob , Bat . Gottlob

Ochlcr , Fabrikarbeiter .
SVrschließung r

23 . Okt . : Wilhelm Michael Jung voir
Auerbach, Fabrikarbeiter . und
Sophie Laibtc von Wöschbach .

23 . „ Christian August RillerShoscr ,
Landwirth,u » dLuise Christine
Lerch, Beide von hier .

23 . „ Wilhelm Friedrich Klcncrl .
Fabrikarbeiter , und Karoline
Luise Kiefer, Beide von hier .

23 . , Heinrich Thomas Jakob Meier
von hier , Fabrikarbeiter , und
Katharine Haager von Grö ;-
zingen.

23 . , Karl Wilhelm Weiler von hier.
Landwirth , und Luise Walsck-
burgcr von Aue.

26 . „ Hugo Burr von Mergelstetten .
Werkmeister , und Karoline
Katharine Klett von hier .

26. „ Otto Karl Herma »» Klcinsohir
von Guben , Eisengießer , und
Katharine Dell von Rippbcrg .

Aedaktr»» Tr»^ »ud Verlas don A . T^rlach
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